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8.5.2020
Abschlussklausur „Zivilrecht“
Bitte versehen Sie jedes Blatt mit Ihrem Namen und nummerieren Sie alle Blätter!
Teil I. (empfohlene Bearbeitungszeit: 30 Min. Kreuzen Sie die nachfolgenden Antwortmöglichkeiten bitte nur an, wenn die Aussage uneingeschränkt richtig ist. Dies kann auf bis zu zwei Antworten zutreffen! Bewertung: 50 % der Gesamtnote)
1. Aufgabe

Wann ist die Willenserklärung eines Minderjährigen wirksam?

A: Wenn sie lediglich rechtlich vorteilhaft ist. 

B: Wenn sie lediglich wirtschaftlich vorteilhaft ist. 

C: Wenn die Zustimmung seines gesetzlichen Vertreters (z.B. der Eltern) nicht vorliegt. 

D: Wenn der Minderjährige die vertragsmäßige Leistung mit Mitteln bewirkt, die ihm zu diesem Zweck oder zu freier Verfügung von seinem Vertreter überlassen worden sind. 

2. Aufgabe

Welche der folgenden gehören zu den Grundsätzen und Prinzipien des Sachenrechts?

A: Trennungs- und Abstraktionsprinzip

B: Spezialitäts- und Bestimmtheitsgrundsatz

C: Mittelbare Drittwirkung

D: Ewigkeitsgarantie

3. Aufgabe

 Autofahrer A hat ein Fahrzeug im Wert vom 30.000 EUR. Er will dieses an seinen Bekannten B für 33.000 EUR verkaufen. Auf dem Weg zu B kommt es zu einem Autounfall, am dem S Schuld ist. Das Auto wird zerstört.

Welche Aussage ist richtig?
A: A kann von S 30.000 EUR Schadensersatz für das Auto verlangen.
B: Es fehlt an der Kausalität zwischen Rechtsgutverletzung und Schaden.

C: A kann von S 3.000 EUR für den entgangenen Gewinn verlangen.
D: A und S haften jeweils zur Hälfte.

 

4. Aufgabe
Die Anfechtung...

A: ...ist ein Gestaltungsrecht und muss daher erklärt werden.
B: ...ist im allgemeinen Schuldrecht geregelt.
C: ...wegen arglistiger Täuschung bewirkt eine Schadensersatzpflicht des Anfechtenden.
D: ...bewirkt die rückwirkende Nichtigkeit eines Rechtsgeschäfts (Nichtigkeit ex tunc).
Teil II. (empfohlene Bearbeitungszeit: 90 Min., Bewertung: 50 % der Gesamtnote)
Bitte erörtern Sie in ganzen Sätzen und stellen Sie die Rechtslage dar, erwartet wird eine Bearbeitung im Umfang zwischen 1-5 Seiten Text.
Rechtsstudentin R hat einen neune Freund und braucht deshalb ein größeres Bett. Im Katalog des Möbelhauses I hat sie das zum Selbstaufbau angebotene Modell „Lax“ mit den Maßen 140x200 cm zum Preis von 200€ ausgesucht und macht sich auf den Weg zur Verkaufsfiliale. Bei Durchsicht der Regale bemerkt R dann ein Exemplar des „Lax“ mit beschädigter Verpackung. Darauf angesprochen erklärt ihr der zuständige Mitarbeiter, dass zwar die Verpackung eingerissen, das Bett an sich aber einwandfrei sei und auch der Beschreibung im Katalog entspreche. R erhält nach kurzer Verhandlung aufgrund der beschädigten Verpackung einen Nachlass von 30€ und nimmt das Schlafmöbel gleich mit.
Zuhause angekommen muss R feststellen, dass dem Bett lediglich eine in schwedischer Sprache verfasste Aufbauanleitung beiliegt. Nur mit Hilfe ihres Nachbarn gelingt R nach mehreren Stunden der Aufbau des Bettes. Als sie dann beim Vermessen bemerkt, dass das Bett nur 132 cm breit ist, platzt ihr der Kragen. Sie fährt zurück zu I und verlangt umgehend ein neues Modell mit den im Katalog vermerkten Maßen und lesbarer Aufbauanleitung. Das andere Bett soll I bei R zudem schleunigst abholen. I weigert sich und meint, die 8 cm seien unerheblich, R habe das Bett zudem aufgebaut bekommen und im Übrigen habe es sich wegen der beschädigten Verpackung und des Preisnachlasses um ein Einzelstück gehandelt, weswegen eine Neulieferung ausgeschlossen sei.
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